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Herren Bezirksliga Gr. 3

SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 : Eschweger TSV 1848 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 traf der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 am vergangenen
Samstag im 9. Saisonspiel auf den Eschweger TSV 1848. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 30:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Hopfner /
Lieberknecht, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert
war, dass der Eschweger TSV 1848 dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Gerlach / Vierheller hatten ihre Gegner Rode / Schlee beim deutlichen 11:
4, 12:10, 11:3 recht sicher im Griff. Geppert / Elvert hatten im Anschluss gegen Hopfner /
Lieberknecht wiederum bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Die richtige Herangehensweise hatten
Wiebe / Reuter beim 3:0-Sieg gegen Richter / Birx ab dem ersten Ballwechsel. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit
Mike Lieberknecht kämpfen musste Nico Gerlach in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
konnte letztendlich überraschen, ging Gerlach doch als Außenseiter in das Match. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Timo Hopfner wurden wenig später Johannes Vierheller unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. So
gut wie gewonnen schien das Spiel von Luca Geppert gegen Emil Schlee, als es zwischenzeitlich 2:
0 hieß. Am Ende hatte Emil Schlee jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 12:10, 11:
8, 8:11, 9:11, 8:11. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eher als eindeutige Angelegenheit für Moritz Elvert eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende.
Moritz Elvert gewann gegen Volkmar Rode mit 3:2. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Andreas Wiebe hatte seinen Gegner Marc-Louis Birx beim
klaren 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Fünf Sätze lang beharkten sich
Markus Reuter und Antonio Richter, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Asbach-Bad Hersfeld 1928
und des Eschweger TSV 1848. Nico Gerlach bekam anschließend seinen Gegner Timo Hopfner
beim klaren 6:11, 8:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Johannes Vierheller, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Mike Lieberknecht verlor. Nur einen Satz verlor indessen Luca Geppert beim 12:
10, 8:11, 11:7, 11:7 gegen Volkmar Rode und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Beim anschließenden 3:0 gegen Emil Schlee fand Moritz Elvert
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Andreas Wiebe und Antonio Richter, bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:
3 feststand. Mit 3:1 hatte Markus Reuter im Doppel gegen Marc-Louis Birx die Nase vorn. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Ohne Satzgewinn für Gerlach / Vierheller verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Hopfner / Lieberknecht. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 in der Saison nun 2 Saison-
Siege, 5 Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
14.01.2023 gegen den TTV Oberhone an. Für den Eschweger TSV 1848 steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTV Weiterode 1952 II am 15.01.2023 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 9:9 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Asbach-Bad Hersfeld 1928

Doppel: Gerlach / Vierheller 1:1, Geppert / Elvert 0:1, Wiebe / Reuter 1:0 
Einzel: N. Gerlach 1:1, J. Vierheller 0:2, L. Geppert 1:1, M. Elvert 2:0, A. Wiebe 1:1, M. Reuter 1:1 

 Eschweger TSV 1848
Doppel: Hopfner / Lieberknecht 2:0, Rode / Schlee 0:1, Richter / Birx 0:1 
Einzel: T. Hopfner 2:0, M. Lieberknecht 1:1, V. Rode 0:2, E. Schlee 1:1, A. Richter 2:0, M. Birx 0:2


